
Wilder Müll 
stinkt dem 
Landratsamt

Landkreis. Das Landratsamt hat 
die Kampagne „Warum wirfst du 
deinen Müll in die Natur?“ gestar-
tet. Damit will die Behörde auf 
die Folgen von wilder Müllentsor-
gung für die Umwelt und die Kos-
ten, die dadurch entstehen, hin-
weisen. Denn auch im Kreis ha-
ben die Verschmutzungen durch 
„wilden Müll“ in den letzten Jah-
ren drastisch zugenommen, teilt 
das Landratsamt mit.

Sperrmüll, Baustellenabfälle, 
Altreifen, Fast-Food-Verpackun-
gen, Farben, Elektrogeräte: Die 
Liste an Dingen, die an Feld- und 
Wanderwegen, Waldgebieten 
oder öffentlichen Straßen und 
Plätzen entsorgt wird, ist lang. 
„Dies vermindert nicht nur die 
Wohn- und Lebensqualität der 
Bürger, sondern kann auch ge-
fährliche Verschmutzungen von 
Boden, Grundwasser und Gewäs-
sern verursachen oder ins Tier-
futter geraten und Schaden an-
richten“, heißt es weiter.

Abfuhr und Container nutzen
Wer etwas entsorgen muss, kann 
neben der Hausmüllabfuhr die 
Wertstoffhöfe und Container-
standorte nutzen. „Es gibt keine 
Ausrede für eine illegale Entsor-
gung – und Hand aufs Herz: Wer 
möchte bewusst einen Umwelt-
schaden anrichten und die Ent-
sorgungskosten der Allgemein-
heit überlassen?“, heißt es aus 
dem Landratsamt. Das sei aber 
die Folge der Gedankenlosigkeit, 
sagt Landrat Gerhard Bauer. „Wir 
wollen mit der Öffentlichkeitsar-
beit alle wachrütteln, die meinen, 
dass wilder Müll ein Kavaliersde-
likt ist,“ betont der Landrat.

Das Kampagnenschild wurde 
bereits an über 30 stark frequen-
tierten Parkplätzen im Kreis an-
gebracht, außerdem an Stellen, an 
denen häufig Müll weggeworfen 
wird. Zudem ist der Hinweis auf 
den Fahrzeugen der Abfallwirt-
schaft des Landkreises zu sehen.

Info Näheres unter www.abfall-sha.de

Kampagne Im Kreis wird 
immer mehr Abfall illegal 
entsorgt. Die Behörde will 
nun mehr Bewusstsein für 
das Thema wecken.

Wir wollen alle 
wachrütteln, die 

meinen, dass wilder 
Müll ein Kavaliersde-
likt ist.
Gerhard Bauer
Landrat

Diskussion über Pflege
Hohenlohekreis. Der SPD-Land-
tagskandidat Patrick Wegener 
will heute um 17.30 Uhr mit der 
Pflegebeauftragten der SPD-Bun-
destagsfraktion, Heike Baehrens, 
diskutieren. Das Thema lautet 
„Pflege hat Zukunft“. Interessier-
te können über Zoom, Meeting-ID 
897 2123 4392, Kenncode 226110, 
oder über Wegeners Face-
book-Seite teilnehmen.

Rathgeb trifft Miola
Fichtenberg. Die CDU-Landtags-
kandidatin Isabell Rathgeb 
spricht heute um 20 Uhr mit Bür-
germeister Roland Miola. Zu se-
hen ist das Gespräch auf www.
isabell-rathgeb.de
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Ausschuss tagt am Dienstag
Schwäbisch Hall. Der Ausschuss 
für Umwelt und Technik tagt am 
Dienstag, 23. Februar, um 15 Uhr 
per Videokonferenz. Für dieses 
Sitzungsformat hat der Kreistag 
diese Woche grünes Licht gege-
ben. Interessierte Zuhörer kön-
nen die Sitzung über einen Bild-
schirm im Lichthof des Landrats-
amts mitverfolgen. Auf der Tages-
ordnung stehen an diesem Tag 
folgende Punkte:

· Bericht zur Abwicklung des 
Kreisstraßenbauprogramms 2020
· Auftragsvergabe für die Samm-
lung, Übergabe und Entsorgung 
von Problemstoffen

· Neustrukturierung der Abfallge-
bühren und Abfallgebührenkalku-
lation für das Jahr 2022
· Abschluss einer Abstimmungs-
vereinbarung mit den Dualen Sys-
temen
· Anfragen und Bekanntgaben

Interessierte können auf der In-
ternetseite des Landkreises 
Schwäbisch Hall, www.lrasha.de 
unter der Rubrik „Kreistag & Po-
litik“ beziehungsweise unter dem 
Link session.lrasha.de/bi/ die Ta-
gesordnung und die Sitzungsun-
terlagen einsehen. Die Unterlagen 
liegen außerdem in Papierform 
aus.

Unfall
12 500 Euro 
Sachschaden
Öhringen. Eine BMW-Fahrerin 
war am Mittwoch gegen 7.10 Uhr 
auf der A 6 unterwegs. Zwischen 
Bretzfeld und Öhringen fuhr sie 
in das Heck einer Sattelzugma-
schine und wurde mit ihrem 
BMW darunter eingeklemmt. Die 
Frau konnte sich selbst befreien 
und kam leicht verletzt ins Kran-
kenhaus. An den Fahrzeugen ent-
stand Sachschaden in Höhe von 
etwa 12 500 Euro. Während der 
Unfallaufnahme war die Auto-
bahn für etwa eine Stunde in dem 
betroffenen Abschnitt gesperrt.

Abgeordnet, angefragt

Das Bundeskabinett hat sich auf Be-
schränkungen des Herbizids Gly-
phosat geeinigt. Reichen die Verein-
barungen aus Ihrer Sicht aus?
Harald Ebner: Das angebliche Ver-
bot ist gar keines, denn es tritt 
erst dann ein, wenn die EU-Zu-
lassung für Glyphosat Ende 2023 
ohnehin abgelaufen ist. Ministe-
rin Klöckner tut so, also ob damit 
der Ausstieg besiegelt wäre – da-
bei läuft gerade ein Wiederzulas-
sungsverfahren für Glyphosat auf 
EU-Ebene mit offenem Ausgang. 
Die Verordnung ist außerdem voll 
mit Ausnahmen aller Art, die zu-
dem schwammig formuliert sind. 
Leider hat die Bundesregierung 
kaum Fördermittel in die Ent-
wicklung von Alternativen wie 
mechanische Verfahren inves-
tiert. Auch die Chance, den gly-
phosatfreien Ökolandbau deut-
lich auszubauen hat sie vertan, 
obwohl die Nachfrage nach Bio 
stark gestiegen ist. Damit geht un-
seren Landwirten Wertschöpfung 
verloren. So wird die Bundesre-
gierung ihr Glyphosatreduktions-
ziel von 75 Prozent klar verfehlen.

Der Bauernverband sieht durch das 
Gesetzespaket viele Betriebe in ih-
rer Existenz bedroht. Übertreibt er? 
In den letzten 30 Jahren ging die 
Existenz von zwei Dritteln der 
Betriebe verloren, da gab es das 
Gesetzespaket noch gar nicht. Der 
harte Wettbewerb ist unschöne 
Folge jahrzehntelanger falscher 
Agrarpolitik. Was wir brauchen 
ist eine Agrarpolitik, die natur-
verträgliche Landwirtschaft aus-
kömmlich macht. Für alle Ver-
säumnisse und Fehler – auch des 
DBV – soll jetzt der Insekten-
schutz als Prügelknabe herhalten. 
Der Gesetzentwurf sieht jetzt 
schon derart viele Ausnahmen 
vor, dass seine Wirkung ohnehin 
fraglich ist. Zumal der finanziel-
le Ausgleich für den Pestizidver-
zicht im Bundeshaushalt noch of-zicht im Bundeshaushalt noch of-zicht im Bundeshaushalt noch of
fen ist.

Nachhaltige Landwirtschaft und In-
sektenschutz gehören zu Ihren 
Kernthemen. Werden diese ange-
sichts der Pandemie im Wahlkampf 
überhaupt eine Rolle spielen?
Klimakrise und Artensterben ma-
chen keine Corona-Pause. Diese 
Bedrohung unserer natürlichen 
Lebensgrundlagen erfordert kon-
sequentes Handeln. Das jetzige 
Agrarsystem führt in die Sackgas-
se und produziert viele Verlierer: 
bäuerliche Betriebe, Artenvielfalt, 
Wasserqualität, Tierwohl und 
ländlicher Raum. Naturverträgli-
che Landwirtschaft zu ermögli-
chen und durch Umstellung der 
Agrarförderung auskömmlich zu 
machen, bleibt deshalb vordring-
liche Aufgabe der Agrarpolitik. 
Nur so hat Landwirtschaft eine 
Zukunft: mit der Natur und mit 
den Menschen. Die meisten Men-
schen wissen, dass wir unsere Le-
bensgrundlagen erhalten müssen, 
und dass es dafür einen Politik-
wechsel braucht. gm

„Zu viele 
Ausnahmen“

Harald Ebner 
sitzt seit 2011 für 
die Grünen im 
Bundestag. 
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Landrat Gerhard Bauer zum 
Schnelltestangebot für Lehrer und Ki-
ta-Personal.

„Ich danke dem 
DRK-Kreisverband 
herzlich. Diese Unter-
stützung ist nicht 
selbstverständlich.“

SO GEZÄHLT

D as Landratsamt hat am 
Donnerstag bekanntge-
geben, dass das Personal 
in Schulen und Kinder-

tageseinrichtungen im Landkreis 
Schwäbisch Hall ab kommenden 
Montag, 22. Februar, zweimal wö-
chentlich per Antigen-Schnelltest 
auf Infektionen mit dem Coro-
na-Virus getestet werden kann. 
Die Tests seien freiwillig, schreibt 
das Amt in einer Pressemittei-
lung. Man habe den Kreisverband 
Schwäbisch Hall-Crailsheim des 
Deutschen Roten Kreuzes (DRK) 
damit beauftragt, entsprechende 
Testungen im gesamten Kreisge-
biet anzubieten.

Die Aktion erfolge im Rahmen 
der Ausweitung der Teststrategie 
des Landes Baden-Württemberg, 
die darauf abziele, „betreuende 
Personen vor Ansteckungen zu 
schützen und Viruseinträge zu 
verhindern“.

„Bis eine Kostenregelung des 
Landes getroffen wird, wird der 
Landkreis in finanzielle Vorleis-
tung treten“, so lässt sich Land-
rat Gerhard Bauer zitieren. Über 
die Städte und Gemeinden werde 
der Bedarf bei den Einrichtungen 
abgefragt. Nach Erhalt der Rück-
meldungen werde der DRK-Kreis-
verband entsprechende Touren 
zu den Schulen und Kindertages-
einrichtungen planen. „Durch 
diese mobilen Schnelltestungen 

können wir dem Personal an 
Schulen und Kitas die Tests zeit-
nah und unbürokratisch anbie-
ten“, so der Landrat.

Einen ersten Vorrat an Schnell-
tests  habe das DRK bereits, be-
stätigt auf Nachfrage Kreisspre-
cher Steffen Baumgartner. Derzeit 
könne man noch nicht absehen, 
was für Kosten auf den Landkreis 
zukommen werden, da die 
Ergebnisse der Abfrage 
bei den Kommunen noch 
nicht vorlägen. „Einer die-
ser Tests kostet aber zwi-
schen 20 und 30 Euro“, so 
Baumgarnter. Der Land-
kreis werde zudem die Personal-
kosten der vom DRK eingesetz-
ten Mitarbeiter übernehmen müs-
sen. Die Abfrage bei den Kommu-
nen sei zudem am Dienstag 
verschickt worden.

DRK hat personell aufgestockt
Das DRK steht auf jeden Fall in 
den Startlöchern. „Wir haben 
mittlerweile personell aufge-
stockt und setzten auch externes 
Fachpersonal ein“, sagt auf Nach-
frage Kreisgeschäftsführer Stefan 
Amend. Die Test-Teams bestün-
den aus zwei extra geschulten 
Mitarbeitern. Schulungen biete 
unter anderem Dr. Elisabeth 
Koerber-Kröll an. Die Vorsitzen-
de der Kreisärzteschaft Schwä-
bisch Hall bringt durch ihren Ein-
satz in der Corona-Abstrichstel-
le Michelfeld viel Erfahrung  zu 
dem Thema mit.

Amend geht davon aus, dass 
die Teams täglich mehrere Stati-
onen anfahren werden: „Wir war-
ten jetzt ab, was bei der Abfrage 
bei den Kommunen herauskommt 
und planen dann entsprechend.“ 

Fahrzeuge habe der DRK-Kreis-
verband für diese neue Aufgabe 
übrigens ausreichend zur Verfü-
gung, da diverse Fahrdienste zur-
zeit nicht angeboten werden dürf-zeit nicht angeboten werden dürf-zeit nicht angeboten werden dürf
ten.

Ein ambitioniertes Ziel
Von einem „ambitioniertem Ziel“ 
des Landkreises spricht Kurt 

Wackler, Vorsitzender des 
Kreisverbands Schwä-
bisch Hall des Gemeinde-
tags Baden-Württemberg. 
„Jetzt müssen sich Land-
kreis, Städte und Gemein-
den und das DRK 

schnellstmöglich zusammenset-
zen“, so der Bürgermeister von 
Satteldorf und Fraktionsvorsit-
zender der Freien im Kreistag. Es 
dürfe nicht sein, dass jetzt Erwar-
tungen geweckt würden, die aber 
so zeitnah gar nicht umgesetzt 
werden könnten. Zudem müsse 
das Land auch in der Lage sein, 
genügend Tests zur Verfügung 
stellen zu können. „Der gute Wil-
le ist ja da, aber das Material muss 
eben auch vorhanden sein“, sagt 
der Fraktionsvorsitzende der 
Freien im Kreistag.

Wackler rät der angesproche-
nen Personengruppe, das Testan-
gebot wahrzunehmen. Letztend-
lich sei die Entscheidung aber je-
dem selbst überlassen: „Unsere 
Empfehlung ist klar, die Tests sor-
gen für Sicherheit in Schulen und 
Kitas.“ Das sieht auch Wacklers 
Stellvertreter Markus Bock so: 
„Grundsätzlich halte ich die Tes-
tung für sinnvoll und würde sie 
auch empfehlen“, sagt der Bürger-
meister von Sulzbach-Laufen und 
Freien-Kreisrat. Neben den vor-
handenen Hygienekonzepten sei 

die Teststrategie ein weiteres 
Puzzleteil, um das Infektionsge-
schehen zu reduzieren.

Das Angebot des Landkreises 
bewertet Bock als „sehr posi-
tiv“. Insbesondere kleine Kom-
munen könnten keine eigenen 
Testzentren einrichten. „Daher 
kommt uns die Unterstützung 
durch Landkreis und DRK entge-
gen“, so Bock.

„Das ist grundsätzlich sehr er-
freulich, auch dass das DRK mit 
dabei ist. Das ist hilfreich bei ver-
unsicherten Kolleginnen und Kol-
legen“, sagt Stefan Bax, Vorsitzen-
der des Kreisverbands Schwä-
bisch Hall der Gewerkschaft Er-
ziehung und Wissenschaft 
(GEW). Klar sein müsse aber 
auch, dass Tests keine Hygiene-
konzepte ersetzen. Trotz allem 
empfehle die GEW die Testung.

Individuelle Entscheidung
Bettina Hey, Leiterin des für den 
Landkreis Schwäbisch Hall zu-
ständigen Staatlichen Schulamts 
Künzelsau, spricht keine Empfeh-
lung aus: „Das ist eine individu-
elle und persönliche Entschei-
dung jeder Lehrkraft. Ich begrü-
ße es jedoch, dass ein erweiter-
tes Testangebot zur Verfügung 
gestellt wird.“

Mobile Test-Teams des DRK 
kommen in Schulen und Kitas
Pandemie Ab Montag können sich im Landkreis Lehrer und Betreuungspersonal der 
Kindergärten freiwillig auf Corona-Infektionen testen lassen. Von Norbert Acker

Ein mobiles Test-Team bereitet sich im Klassenraum einer Grundschule in Bremen auf die Probenentnahme vor. Ab Montag können sich auch 
Lehrkräfte und Kita-Personal im Landkreis Schwäbisch Hall freiwillig auf Corona testen lassen. Foto: dpa/Sina Schuldt

Einer dieser 
Tests kostet zwi-

schen 20 und 30 Euro.
Steffen Baumgartner
Sprecher des Landkreises

Die Teststrategie 
ist ein weiteres 

Puzzleteil, um das 
Infektionsgeschehen 
zu reduzieren.
Markus Bock
Bürgermeister von Sulzbach-Laufen

Corona aktuell
Inzidenzwert liegt 
jetzt bei 120,5
Landkreis. Corona hat den Land-
kreis weiter fest im Griff. Die 7-Ta-

ge-Inzidenz pro 
100 000 Einwoh-
ner ist Stand Don-
nerstag, 17.50 Uhr, 
auf 120,5 geklet-
tert. Am Mitt-
woch lag sie bei 

106,2. Die Neuinfektionen in den 
letzten sieben Tagen steigen von 
209 auf 237. 152 Menschen sind an 
oder mit Covid-19 gestorben (151). 
Aktuell sind im Kreis 303 (262) 
Menschen infiziert. kor
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